
wr. /67. l848.

Mlsblall zur LMchcr Zeitung.
Donnerstag den 28. September.

Gubernnü - Verlautbarungen.
Z. 17^3. (2) N>. l36t^l.

C u r r e n d e
überv cr l iehe >> eP r i v i legi en. — Das hol).'
Ministerium dls?Ickerdaues und Hindclshat mil
dem Erlasse vom ' l . August l, I . , Zahl 7(N, an die-
sem Tagenach denNestiiUMungen >)es allerhöchsten
Privilegien-Pas>ntes vom cl l . März l832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
l ) Dem Franz Anton Slowazek, Bürgcr und
Parfumeur, und dcm Adalbert Echach^rl, bride
wohnhaftin Budweis, fü«, die Dauer von ctnem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung d.s künstlich präplN'ilten un^
doppelt rassinirl'N Feld- U'ld Wiesengypses,
lvodurch ein dem von der Natur gebildeten
(Kypse ga>»z ah,liches, in dcr Anwendung
alß Düngunasmlltel viel kräftiger und an»
haltender wirkendes, und aUe bis jetzt blkann-
len derartigen Fabrikate wiit üdettreffendes
Product erzeugt werde, welches üdrig^ns wenig-
stens um ein Dlit lel dilliger als jede andere Gat-
tung dieses Erzeugnisses zu stehen komme. —
2) Dem Joseph Noy, Mechaniker aus Landau
in Rheinbaiern, wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. 87, für die Dauer von e»nem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung an den geruch-
losen Retiraden, welche die bisher im Gebrauche
stehenden, an Einfachheit, Zw^ck,naßlgk.lt und
Billigkeit übertreff.'n — 3) Dem Louis von
Orch, wohnhaft ln Wien, Leopoldstadt, Nr.
386, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung von Hähn<n für
Gaorö'hren und andere zur Leitung von Flüssig-
keiten dienende Röhren, sowie von verschleoenen,
zur Regulirung des Zuflusses dienenden Appa-
raten und Vorrichtungen. — 4) Dem Adam
Hügel, bürgerlicher Goldarbelter, wohnhaft in
Wien, Breitenfeld, Nr. 13. für oieDau.rvon
eilnm Jahre, auf die Vrroess.rung in der Con-
struction der Mineral «Zahne, wodurch ousel
ben nicht leicht ausbrechen, und wonach bei dc^n
Erzeugung an Zeit und Mühe gewonnen luerde.
5) Dem Johann M . Ekllng, Mechaniker, wohn
hüftinWien, ErddergerHauptstraße, Nr. »0^,
und dem Engelbert Mahenauer, k. k. Ob.r«
Telegraphist, wohnhaft ,n Wien, L.opoldstaot,
Nr. 33, für d,e Dauer von einem Iahr^, aus
die Erfindung eines physikalischen Instrumentes,
mitttlstwelchem man >m Slandc sey, durch gal-
vanische Sllömung von einem willkürlich enc-
ferr.ten Standpuncleaus willkürlich große Krast-
außerungen helvorzublingen, und w.lches in
Folge dieser und anderer Eigenschaft^«! als voll.-
kommen enlspiechrndcr Schrelv-Apparat beim
eleccrischen Telegraphen zu v.rwenoen sty. —
6) Dem WllhclmVolheim, Kunslschlossrrmelster,
wohnhaft in Lnbach, Nr. 249, für die Dauer von
einem Jahre, auf d,e E'fillCung eiuls Mano«
Meters, um die Spannung dcr Dampfe in den
Kesseln sowohl stehender Dampfmaschinen, als
besonders au?.» der Locomoliue zu m»ss.n. -
7) Dem Joseph Neuknapp, Mechaniker, wohn-
haft in Wien, Llchtenlyal, N r . ^ l l , (durch
Iacod Bierstmger, Holzhändler, woynh.ist in
Wien, Landstraße, Nl'. 66^) , sür die Dauer
von zwe» Jahren, auf dle Elsindung elntb
Schloßgewehres, welches die Vortheile vereinige,
daß daunt zwe,mal schneller als mit einem an-
deren Gewehre, und bei jedem Regen- und son-
stigen Unwnter geschossen werden könne, indem

MÜN dci je 60 oder auch mehr Schüssen nu
inwendig zu l̂ den ; den Hahn aufzuziehen u»o ad
zudrücken brauche, daß ferner di<ft Geivehr» kei/.
Explosion befürcht enlass<n, dem s^enen A'llg
kein Felnr zeigen, und beim Gehen und Reitei
ednso sicher, wie im Stehen zünden, endlich rai
dieselben sehr billig zu stehen kommen und jedei
andere Gewehr in solche umgestaltet werden fönne

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
^andos - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Fr iedr ich Ritter v. Kre izbcrg^
k. k. Gubernialrath.

Z. 1744. (:l) '^ir. 2!<l»2.
A u f r u f.

Wiewohl die Gefahr einer Annäherung der
Cholera-Epidemie für unsere Bevölkerung noch in
wciter Ferne zu suchen ist, und überhaupt cö noch
gar nicht als entschieden angenommen werden kann,
daß sie bis hicher dringen müsse, so gebietet doch
die Vorsicht, jene Maßregeln in Vorbereitung in-
dessen zu stellen, welche bloß auf die Möglichkeit
ihres Erscheinens sich richtend, das Unentbehrliche
in den Umkreis der zu beanspruchenden Hilfe ziehen.
— Zu diesem Iwccte hat das hohe Ministerium
des Innern es für entsprechend befunden, gegen
die, die Gränzen des österreichischen Staates schon
überschrittene Cholera-Epidemie zeitgemäß alle jen^
Vorkehrungen einzuloten, welche bei dem murh-
maßlichcn Vorschreitcn dicseS Uebels und dessen
allfalligem Erscheinen in dieser Provinz die Bevöl-
kerung — so weit es tyunlich ist — durch die schnelle
Ausführung der nothwendigen Maßregeln an Ort
und Stelle der Gefahr entziehen, worunter haupt-
sächlich die ungesäumte Unterbringung hilfloser
Kranken in ein nahe gelegenes Spi ta l , die allso
gleiche ärztliche Hilfeleistung, die schleunige Er-
richtung von Hospitälern und deren Ueberwachung,
die Hilfeleistung bei so vielen zugleich Erkrankten,
überhaupt alle jene Mittel gehören, welche dem
raschen Krankheltsverlaufe, den Anforderungen der
Humanität und den öffentlichen Rücksichten in einer
Zeltperiode entsprechen müssen, wo die ärmeren
Voltsclassen in ihrer hilfslosen Lage und in chren
schweren Leiden die gerechtesten Ansprüche aus
schleunige und ausgiebige Hilfe an die Staats-
verwaltung zu machen haben. — Für alle Bedürf-
nisse, welche sich dießfalls in den zwei Provlnzial-
Hauptstädten ergeben, sind eigene Commissionen
vom hohen Ministerium angeordnet und auch schon
eingeleitet worden, um sogleich nach Bedarf das
nothwendig Erkannte zur Ausführung zu dringen,
deren Sitz in Laibach bei der Landesstelle, und
in Klagenfurt bei dem Kreisamte bestimmt wurde,
allwo sich bezüglich auf diese, die Hauptstädte
betreffenden Cholera-Angelegenheiten zu verwenden
seyn wird, deren Mitglieder seiner Zelt öffentlich
bekannt gegeben werden. — Um die erwähnten
gemeinnützigen und wohlthätigen Absichten mög-
lichst zu erreichen, sind die politischen, geistlichen
und Sanitats- Stellen insgesammt, nicht nur zur
Vorbereitung der zweckdienlichen Einleitungen de.
auftragt worden, sondern, es werdm auch unter
Einem eigene, vom erwähnten Ministerium herab'
gegebene Belehrungen an die betreffenden Organe
mitgetheilt, um die etwa doch unabwendbare Ge-
fahr, so weit die öffentliche Aufsicht hierin ein-
wirken kann, mit aller Sorge einzuschränken. —

l Das Gubernium gibt sich der Erwartung hin,'
- daß im Falle des Eintretens des fraglichen Uebels
. Jedermann nach Kräften mitwirken wird, um den
e Anforderungen der Nothwendigkeit für das allge-
> meine Beste entgegen zu kommen. — Vom k. k.
) illMl'schcn Gubernium. Laibach am 15. Sept. 1848.

5 L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m l > ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hofcatl).

l)>. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k k. Gubernialratl).

' Z. !77U. (2) ^ i r . 223!N.
K u n d m a ch u n g.

Das Ministerium des öffentlichen Unter-
richtes findet sich laut eines Erlasses vom I!>.
d, M . , Z. < l l 5 l , veranlaßt zu bestimmen, daß
das nächst bevorstehende Schuljahr bei allen Gym-
nasien und bei den dazu gehörigen neu errichte-
ten 7 Classen nicht Anfangs October, sondern erst
Anfangs November eröffnet werde. — Welche
hohe Verfügung hiemit zur öffentliche Kennt-
niß gebracht wird. — Vom k. k. illyrischen Gu-

, bernium. Laibach am 23. September 184s.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 1738. (3) Nr. ,ü l )2 i .

Zur Sichcrstellung des Aerpflegsbedarfcs für
das in Laibach und Concurrenz stationirte Militär
und die durchmarschirenden Truppen, und zwar
bezüglich der Naturalien, für die Zeit vom 1. No-
vember ,848 bis Ende März 184», und bezü>
lich der Service-Artikel für die Zeit vom , Nov
1848 bis Ende April 184!>, w.rd die öffentliche
Sudarrenblrungg-Behandlung bei diesem k k
Kre.samce am 27 Sept. l. I , Vormittagö'um
U> Uhr, Statt fl.lden. - Das Erforderniß be-
steht: in !550 Portionen Brot ü 5 , ' / Loth in
210 Port. Hafer 5 '/, Mehen, in 40 Port. Heu
^ 8 Pfund, in 1<i0 Port. Heu ü 10 Pfd. und
210 Port. Streustroh ü 3 Pfd. tägl ich. —
Ferner in 160 Metzen harten Holzkohlen, 80 Pfd.
ordinären Unschllttkerzen, 80 Maß Brennöl und
25 Pfd. Talg monat l i ch , und in 2500 Bund
Bettstroh 5 l 2 Pfd. v i e r t e l j ä h r i g ; dann in
dem unbestimmten Bedarfe an erstern drei Artikeln
für Durchmärsche. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben: 1) Hat jeder Offerent vor der
Behandlung ein Vadium von 500 si. C. M . bar
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den Nicht-
erstehern rückgestellt, vom Ersteher aber bis zum
Cautionserlage rückbehalten werden wird; ferncrs
sich vor der Commission auszuweisen, daß er für
die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid und
hinreichend vermöglich sey. — 2) Werden auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird dem Anbote für gesammte Attikel bei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung
von Beirrungen müssen die Offerte schriftlich, mit
dem vorgeschriebenen Stämpel, der Commission
übergeben werden, und darin erklärt seyn, daß
der Offerent sich allen jenen Bestimmungen in
Beziehung auf die Contractsdauer, den Umfang
deö Geschäftes und dergleichen fügen wolle, welche
die Landesbehörden zu beschließen finden. — 3) An-
bote von stellvertretenden Offerenten werden nur,
dann berücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich
legalisiltcn Vollmacht verschen sind. — 4) Nach-
tragsofferte, als den bestehenden Vorschriften zu-
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wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Ersteher bei Abschluß des Contractcs eine Caution
mit 8 A der gesammten Geloerträgniß, entweder
im Baren oder in Staatspapieren nach dem Course,
oder auch fioeijussorlsch M k. k. Militär-Haupt-
verpflegs'Magazinscasse allhler leisten, wobei noch
bemerkt wird, daß nur die von der k. k. Kammer-
procuratur als gültig anerkannten Cautions-In-
strumente angenommen werden. — Die wciccrn
Auskünfte und Contractsbedingnisse können täglich
zu den Amtsstunden in der hiesigen k. k. Militär-
Hauptverpflegs-Magazinskanzlei eingeholt werden
— K. K. Kreisamt Laibach am 15. Sept. il^48.

Z. 1792. ( I ) Nr. 426.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte, zugleich

Mercantil- und Wcchfelgerichte in Kram, wird
bekannt gemacht, daß es von der mit Bescheide
cl<io. 12. August l. I . , Z .32 I , bewilligten cxecu,
tiven Feilbietung des landtäst. Gutes Wildcnl-gg
sein Abkommen erhalten have.

Laibach am 2<i. September 1848.

Z. !7tt8. ( ! ) Nr. 8308.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey vor diesem
Gerichte auf Ansuchen dcß Joseph Erschcn, wider
Barbara Krischmann, Erstcherin des in der Exe-
cutionssache des Joseph Arze wider Johann Krisch,
mann, wegen schuldiger 305» si. <-.,«. ̂  veräußerten,
am Volar gelegenen, dem hiesigen städtischen
Grundbuchc !iul> Rect. Nr. l>3.^Xl l l dienstbaren,
gerichtlich auf 355 si. geschätzten Morastantheiles,
sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, wegen
nicht zugehaltenenLicitationsbedingnisscn, die neuer-
liche Feilbietung desobbezeichnetcn Morastantheilcs
sammt Wohn - und Wirthschaftsgebäuden gewil-
liget, und die Feilbietungs--Tagsatzung auf den
23. October l. I . , Vormittags um IN Uhr, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
bei dieser Feilbietungs-Tagsahung um den Scha>
zungsbetrsg oder darüber nicht an Mann gebracht
werden sollte, selbe bei dieser Tagsatzung auch
unter dem Schatzungsbetragc hintangegebcn wer-
den würde. Den Kauflustigen steht es frei, die
dleßfättigen Licitationsbedingnisse. wie auch die
Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registratur
in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei Herrn
I > . Maximilian Wurzdach, Vertreter des Joseph
Erschen, einzusehen.

Laibach am !>. SeptcN>ber 1848,

Z. 1758. (2) Nr. 14.
E d i c t .

Von dem k. k. Prcßgerichte in Krain wird
hiemit kund gemacht, daß am 4. October l. I . ,
Vormittags um N> Uhr, im hierortigen Raths-
saale bei Einreihung der 2lw Geschwornen in zwei
Abtheilungen, und die Bestimmung der Ordnung
der Reihen, durch das Loos, in Gemäßheit des
§. 48 des provisorischen Preßgesetzes vom 18.
Mai «848, Statt finden werde.

Laibach am l l i . Sept 1848.

Z7"i7847"(2) Nr7'"°"/,°< »<l 71»4M
K u n d m ach u n g.

Der Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Verzehrungssteuer in den politischen Be-
zirken Castclnuovo und Volosca der Hauptge-
meinde Dollina, im polit. Bezirke Capo d'Istria
und in den von dem aufgelösten politischen Be-
zirke S t . Daniel dem politischen Bezirke Seffana
zugefallenen Catastralgemeinden. — Von dcr
k, k. Camcral-Bczirks-Vcrwaltung in Tuest wird
bekannt gemacht, daß der Bezug der allgemeinen
Verzehrungssteuer in den aus dem bcifmdigcn
Ausweise zu ersehenden Stcucrbczirkcn und von
den nebenbei angegebenen Steucrobjccten am sie-
benten October ,848 bei der Camcral - Bczirks-
Verwaltung selbst im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung unter nachstehenden Bestimmungen in
Pacht ausgeboten wird. — i ) Die Pachtver-
handlungen werden nur auf ein Jahr, d. i. auf
das Verwaltungsjchr 1849, mit oder ohne der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, ge»

r pflogen, und es wird im Falle eines günstiger
! Erfolges mit demjenigen der Vertrag abgcschlof
r sen werden, dessen Anbot über den Ausrufsprcic
, sich als der vortheilhafteste darstellen wird. — 2̂
- Aus dem angeschlossenen Ausweift sind auch du
) Ausrufsprcisc für die einzelnen Pacht- Bezirke-
- und Steucrobjccte zu entnehmen. — 3) Zur Pach-
- ttmg wird Jedermann zugelassen, der nach den
! Gesetzen und dcr Landcsverfa>jung hiervon nichl
) ausgeschloffen ist. — Für jeden Fall sind alle Iene^
- sowohl von dcr Uebernhamc, als von der Fortse-

tzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen, wclchc
. wegen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt,

oder welche in eine criminalgerichtlichc Untersuchung
- verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
1 Beweise aufgehoben wurde. — Jene Individuen,
' welche zu Folge des Strafgesetzbuches über Gc-
' fallsübcrtrctungcn wegen Schleichhandel oder ei-
' ner schweren Oefällsübertretung in Untersuchung
! gezogen und gestraft, oder wegen des Abganges

rechtlicher Beweise von dem Strafversahren los-
gezählt wurden, sind durch sechs, auf den Zeit-
punct dcr Uebertrctung, oder wenn derselbe nicht
bekannt ist , dcr Entdeckung derselben solgcndc
Jahre als Pachtungsbewerber ausgeschlossen. —
Ueber dic persönliche Fähigkeit zur Eingehung ei-
nes Pachtvertrages übcvhaupt hat sich der Pacht-
lustige vor dem Beginne der Pachtung über Auf-
forderung der Gefallsbchörde mit glaubwürdigen
Documcnten auszuweisen. — 4) Wer im Namen
cincs Andern einen Anbot machen w i l l , muß sich
mil dcr gehörig legalisirten Vollmacht seines
Machtgcbers bci der Commission vor der Licita-
tion ausweisen und dieselbe ihr übergeben. — 5)
Diejenigen, welchc an dcr Versteigerung Theil
nchmen wollen, habcn cincn , dem zchntci, Thcilc
des für dic Verzchrungüstcucr fcstgesetztcn Aus-
rufspreiscs gleichkommenden Betrag im Baren
odcr in öffentlichen Staatsobligationm, wclchc
nach ihrem zur Zeit dcs Erlagcs bestehenden Bör-
ftwcrthe, dic Lose dcr Anleheu von dcn Jahren
1834 und 1839 abcr nach dem Nominalwcrthc
angenommen werden, der Licitationscommission
als vorläufige Caution zu erlegen. — Auch kann
dafür einc einvcrlcibte Pragmatical-Sicherhcits-
Urkmlde mit Beibringung dcs neucstcn Grund-
buchs- oder Landtafcl-Extractcs, worin dcr als
vorläufige Caution sichcrzustcllcndc Bctrag bereits
ersichtlich seyn muß, überreicht werden, wclchc
jcdoch zur Bcurthcilung dcr Annehmbarkeit dcr
Sichcrstellung auch mit dcm Schätzungsactc dcr
vcrhypotccirtel. Realität belegt seyn muß. -— Zur
Erleichterung jcncr Vcrstclgcrungslustigcn, wclchc
bcrcits Verzchrungssteucrpächtcr sind, wird ge-
stattet, daß in Bctrcff derjcnigcn Personcn, wclchc
in dem Gcbicte derselben lcitcndcn Bczirks-
bchördc, in dcrcn Gebiet die Vcrzchrungsstcucr-
Verstcigcrung, an welcher sie Theil nchmcn wol-
len, Statt findet, eincn Stcucrbczirk odcr mehrere
Vcrzchrungsstcucrbczirkc bereits gepachtet und ihre
dießfällige Caution durch Erlag barcn Gcldcs oder
in Staatspapicrcn gclcistct haben, statt einer
neuen vorläufigen Caution, lcdiglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdchncn. Es muß jcdoch
in diesem Falle der betreffende Pächter und be-
zichungswcisc Pachtlustigc durch cine an dem
Tage dcr Pachtvcrstcigcrung ausgefertigte Bestä'
tigung dcr compctcntcn Bezirks-Vcrwaltung nach-
weisen , daß er mit keinem Pachtzinsrückstande
von dcr von ihm bcrcits gcpachtctcn Verzchrungs-
steuer aushafte, und daß auf die von ihm als
Cautlon dicscr Pachtung gewidmeten, amtlich auf-
bewahrten Geldbeträge und öffcntlichcn Obligatio-
nen von keiner andern Person ein Verbot oder
Pfandrecht erwirkt sey, und übcrdicß muß dcrsclbe
soglcich dic von dcm Eigcnthümcr dcr Caution
ausgestellte Urkunde über die Widmung dcs baren
Gcldcs odcr dcr öffentlichen Obligationen, mit
welchem dic Caution für seinc gegenwärtige Vcr-
zchrungöstcuerpachtung geleistet wurde, für die
Pachtung, wclchc er eingehen wi l l , und welche
bestimmt gu dczcichncn ist, der Vcrstcigcrungs-
commiffion überreichen und dieser Commission auch
die ihr ausgefolgten, für die gegenwärtige Pach-

tung vinculirtcn öffentlichen Obligationen sammt
dcm bezüglichcn Erlagscheine, odcr die Quittung übcr
die hicfür erlcgte bare Caution und die Empfangs-
bcstätigung der Staatsschulden - Tilgungsfond-
Hauptcassc, wenn die bare Cannon bci dem Tilgungs-
fondc fruchtbringend angelegt wurde, übergeben. —
U) Die im Ausweise bcnanntcn Steuer- und rück-
sichtlich Pachtbczirkc wcrdm zuerst cinzcln und zwar,
wenn in cincm Bczirke zwci oder mehrere Steuer-
Oojcct^ zu verpachten si»o, diese l'eiden oder
mehrere Objecte zus^mmtn ausgeboten, es ware
0<lni, ddß klin Anbot für alle Objecte eincs
Pachcd^zirkts gemacht werden sollte, in wel«

) chem Falle auch Anbote für einzelne Steuer»
Objecte des betreffenden Bezirkes angenommen
werden. — Nach geschehener Versteigerung der
cinzelnen Pachtbezirke ist es dcn Pachtlustiaen
a/staltet, lnünoliche Anboce auch für die Pacht-
lung zweier oder mehrerer Bezirke, und unter
der Voraussetzung, daß die Con^retal» Anbote
den Betrag der für die betreffenden Bezirke
erzielten einzelnen Äilistbote übersteigen, gegen
dem zu machen, daß sie auf oie im ^. 5 die°
ser Kundmachung b^znchnele A r t , die vorlau«
sige Caution für alle jene Bezirke, für welche
oer Gesannlitanbot gestellt w i rd , erlagen. —-
Wenn in dem mündlichen Concretal Anbote auch
ei» solcher Steuer« oder Pachtbezuk enthüllen
ist, für dcn del dcr EinzelN'Veistliger<,ng kni»
Aildot gemacht wurde, so wirl) der Concretal-
Anbol nur u»ter der B^dlnaung angenommen,
d.-ß dtr>Vlbe ive,ngstlNb o,'r Gl'samnnsumme der
sür die lm Clincletal - Anbote eltth'.ltenen Be-
zitte festgeschlt,, Ausrufspreise gleichkomme. —
7) (5-t'en so ist g<stattet, schr i f t l i che Anbote
fur di< Pachtung ô s Velzehrun^ssteuerbezugeß
einzureichen, u,ld zwar für die Pachtung bloß
eineü oder mehrerer Be^ilke, wobei d<r Osse-
rcnt auch die Bedingung stcUen kann, daß s.in
Anerbieten nur für den Fall gelle, wenn ihm
der Bezug der Verzchrungssteucr für alle Be-
zirke, für welche <r den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder Steuer»
objecres übcrlass.i wird. — 6) Bci den schrift-
lichen Anboten ist Folgendes zu beobachten:
«. Dieselben müssen mir dem zu Folge H. 5
dieser Kundmachuua als Cautions « Dvposi«
tum bestimmten Betrage ,m Baren oder
in öffentlichen Obligationen belegt, oder mir
dem Beweisn v.rschen s.yn, daß dieser Betrag
dei einer Aerariallasse oder einem Gefä'Uöamte
im Baren oder m E>taat̂ spapieren erlegt wor-
oen s.y. — Wird die uollälifige Caution mil«
reist einer einverleidlen Pragmatical, Sicher«
heitsiilkunde geleistet, so muß dieselbe sammt
den übrigen im Puncte 5 angegebenen Instru-
menten mit dcm Offerte vorgelegt w.rden. —
Dermali^e Verzehrungssteuer-Pachter, welche
»ln schliftlichsß Offert überreichen, und von dcr
ihnen ,m Puncte 5 zugestandenen Erleichterung
Äebr^uch machen wollen, haben die dorter«
wähnte Eikläruna ihrem Offerte anzuschließen.
— d. Die schriftlichen Offerte müssen der oben
im Puncte 6 aufgestlllten Regel gemäß alle
Steuerobjccte d»r im Offerte begriffenen und
^enau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtdeznke angebotenen
Betray wit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken, und sind von dem Anl'otstellcr mit
seinem Vor - und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterzeichnen; Parteien, wel-
che nicht schrclven können, haben das Offert
mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen, und
oasselre nebst d5N» Namenöfert'gcr und einem
Zeugen unlerschreiben zu lassen, deren Ch^rak-
llr und Wohnort ebenfalls anzugeben ist. —
Wenn Mehrere Personell czemeillschastlich i in
schrisllichcs Off»rc ausstellen, so haben sie in
oem Ossete beizusetzen, daß sie sich als M i t -
schuldner zlN' urgelhciltcn Hand, nämlich Einer
für Alle und AUe für Em.n dcm GefaUsarar
^ur ErfüUunq der P^chlbedinqungen verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen M' t -
off.rexlen namhafc machen, an welchen auch
allein die Urdergabe d.s P.lchtobjeltes und im
g.geden»n Falle die Auskündigung oeS Pacht«
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verlrageb glschehrn k.nln. — «, Dl.se Andole
dürfen durch kcil>e rer gegenwärtigen Kund-
machung oder d.n ^icitacionsbcoillgnissen cni.
gegenlaufcnde (duseln bcschräotc seyn, viel«
mehr muffin dlrsll^.n die Versicherung enlyal^
ten, daß sich Off,lenc allcn Bestimmungen die
jer Kundmachung fügen, und die ihm genau
bekannten P^chc^5ingnifse, (welche daher vor-
läufig bei oen im Puncte l i dle^ec Kundma-
chunq qenanlitcn Bchöroen und G^s'äUsorganen
Einzusehen sino) pünctlich befolgen wolle. —
<!. Die schriftliche Offerce können, so wie die
mündlichen, aus nne einjährige Pachtperiod^
mit oder ohne cer Bedingung d^r stillschwei-
genden Erneuerung oder auf eine dreijährige
Pachtperiode, o!cr aus d.ide zugleich gestellt
Werden. — e. Die sctnifllichcu Offerte, welche
dcm (z>nlagel, - Stämpel unterliegen, und für
die Offerten von dem Zeltpuncte der Einrei
chung, für die Onfalls - Verwaltung aber erst
vom Tage, an welchem die Annahme res Of«
fertes dem betr» fanden Offerenten bekannt ge.
wacht woldcn i t t , verbindlich sind, müssen bei
der k. k. (Zamer..l Bezilks-Verwaltung vilsie^
gelt bis zum seclisten October I64U !2 Uhr
Mittags überreicht werden. Schriftliche Off.rte,
welche nach der für die Einbringung fejtgeseh-
len Frist einlangen, so w»e solche, welche von
den vorstehenden Bestimmungen im Wesentli-
chen abweichen, werden nlcht berücksichtigt.—
l'- )luf dem Umschlaqe deö schriftlichen Offer«
leö müssen von Außen nebst der Adresse der
Behörde, bei wclcher das Offert zu üverrei»
chen ist, der Slcuerbezirk oder die Lteucrbe
zirke, je nachdem das Offert nur auf einen oder
auf mehrere Steuerbeznke gerichtet ist, genau
uno deutlich angegeben werden. — Das For-
mulare cims schriftlichen Offertes ist aus der
Anlage zu ersehen. — «. D,e schriftlichen Of-
ferte werden nach gcendlgter mündlicher Ver»
steigerung, und nachdem alle anwesenden l!ici-
tonten erklärt haben, keinen weitern Anbot ma-
chen zu wollen, in Gegenwart der Pachllusti-

gen von oem Iticitations - (ä^mmilsär evöffoet
und bekannt gemacht. M i t der Möffnung der
schriftliche» Anbote schließt dcr i!!cic^lionoact,
und cs wild bis z«l dcm Zeitpuncte, wo »on
oer conipeient^n ^chörde üb^r den>llvrn eni-
schieden worden s yn w l r d , rein nachträglicher
Anbot angenommen. - . Die GesaUs-Verwal'
cung behcilt sich ausdrücklich Las Necht vor,
>e nach dtM Ausschlage der mündlichen oder
schriftlichen Anbotr die Resultate d.r Verltei
gerullg für einzelne Bezirke, oder jene fur grö»
ßcre komplexe zu bestätigen, daher die für ein-
zelne Bczuke verbliebenen Bestblrter dadurch,
0aß für solche Bezllke (Zoncrelalanbote gemachl
wurden, ^'o,l der Verbindlichkeit ihrer Best-
boce bis zur oberwahnten Entscheidung über
den Llcitatl0l.sact nicht enthobt« sind. M i t der
Bekanntmachung der Nlchtannahme elneS An-
ootes werden die vorla'nslgcn t^aution^n, oder
Cautious - Depositen zurüctgefteUt. — l0)Wenn
mehrere Parteien in Folge eines mündlichen
Anbotes zusammen B>stb,eter geblieben sind,
so haben di^jVlben eben so, wie es oben Punci
») li«l.. d. für schriftliche Offerle bestimmt wurde,
dcnilniglN uilter ihnen namyafl zu machen, an
welchen auch uUeln die Uebergabe diS Pacht'
ob^ecteö und im gegebenen Falle die Aufkün-
digung des Pachtvertrages geschehen kann. —
Würde die Zustellung oer Aufkündigung des
Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenh.il drs Pächters oder des Bcvollma'ch.
tigten nlcht rechtzeitig geschrhcn könn<n, oder
die Gefcillsbchörde dle pelsönllche Zustellung
nicht plisscno finden, so soll die Uebcrreichung
der 'Aufkündlgung bei der dett.ff.n0cn Steuer.
B^zilks'Obrigkcic und falls die P^icktung meh-
rcre B»zirke umf.,ßl, l)e> ciner oder dcr an-
dern SteucreBezirko-Obrigkcit zur wcitern Ver-
ständigung der Partei die Wirkung der per.
sö'nlichen Zustellung vertreten. — l l ) Die all«
gemeinen Pachtbedlngnisse können bei der k. k.
küstenl. dalm. Lamcral-Gefallen « Verwaltung
und bei den k. k. lzameral-Bezirks-Verwaltun-

aen, dann den Steuer-Bezirks Obrigkeiten i,nd
d»,il Obern drr Finanzwache des Küstenlandes
üi dlN gewöhnlichen Aincsstunden eingesehen
werden. — I«s,bcsondire sind die Bestimmun-
glN, w.lche für den FaU cintlitender Tari f f-
oder ^cs.tzcsä"l0erungtn Platz zu greifen haben,
ln dcm klistenl. Äub. Circul^re vom 2 4 . I u l i l « ^ 8 ,
Nr. »458tt, enthalttn. — 12) Die liicttation
beginnt a„ dem festgesetzten Tage, nämlich 7.
October 18>l8, pünctlich um die 9te Stunde
Vormittags — Trieft am l 5 . September i ü ' l 6 .

F o r m u l a r e

e ines s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s . — <Von
Inncn.) — Ich Endesgefertigter biete für die
Pachtung der allgemeinen Verzehrungssteuer
(folgt die Angabe der Steuerobjecte) in dem
steulrbezirke (folgt der Name deS Steuerbe-
zirkes) ode r in den Steuerbezirkcn (folgen die
Namen der Steuerbezirkt) für di? Zeit vom l .
November 16 i8 bis 3 1 . October 18^9 mit
(oder ohne) der Bewilligung der stillschweigen-
oen Erneuerung den Iahres-Pachtschillina, von
. . . . (Geldbetrag in Ziff.rn) d. i. (Gelobe«
irag in Buchstaben), wobei ich die Versiche»
rung beifüge, daß sich die in der Ankündigung
ll, lo und in den eingesehenen, daher
mir wot)! bekannten Packtbedingnissen enthal«
tcnen Bestimmungen genau befolgen werde. —
Als vorläufige Caution lege ich im Anschluß
den Betrag von . . . . Gulden . . Kreuzer
bei, oder, lege ich die Cassequictung über daß
erl.gte Äiadium bei. — am . . . . 18 t8 .
^ (Eigenhändige Unterschrift mit Angabc d.s
Charakters und Wohnortes.) — Von Außen:
(nebst der Adresse der Behörde, an welche daS
Offert einqrsendtl w i r d , und Bezeichnung des
Bccragcs des beiliegenden G»lc>eS oder der Amts»
quittung.) Offert sür die Pachtung der allge«
meinen Verzehrungtzsteuer o d e r in den Steuer«
bezirken ( fo lg t die genaue Bezeichnung der
Steuerobjectc und d»s Sleuerbczirkes o d e r
der Sleuerbezirke.)

Formulare des der Kundmachung für Verzehrungssteuer-Pachtversteigenmgen anzuschließenden Ausweises.
A u s r u s s p r e i S

N a m e Objecte, von denen der Ve- .^ . oic O r t T a g Zeitpunct, bis zu wel-
2^ zug der Vcrzehrungösteuer ^ . ^ ^ . ^ . chem schriftliche Of-
«cz des und des Gemeindezuschlages, ^ ^ ^ fette eingebracht wer-
^ . wo cr besteht, verpachtet ^ ^ ^ / ' der vorzunehmenden Verstei. den können.
Z . S t e u e r b e z i r k e s. wird. ' gerung.

st^>^j^si.^!kr.

^ Dcr ganze politische Bezirk Castel- Wein . . . . . 635N 35 ^ , „ » ^ Trieft, bei der 7.Octoo. 1848. 6. October 1848,
nuovo. Fleisch 752 25 j " " " Bezirks-Verwal« biö 12 Uhr Mittags.

2 Der ganze politische Bezirk Volosca Wein 4785 3U ^ tung.
Fleisch 844 27
Branntweinverschleiß in ^5784 ^

den zum Zollauöschlusse Ist-
rien gehörigen Gemeinden 154 3 1

I Hauptgemeinde Doll ina, im politischen Wein 3 « 0 l 46 >«,.,« ^ ^
Bczuke Capo d' Istr ia. Fleisch 3 N 14 / ^ ' "

4 Die von dem aufgelösten Bezirk S t . Wein 15W — ),^...>
Daniel, dcm polit. Bezirk Sessana Fleisch 32U — c ^ ^ "
zugefallenen Catastral-Gemeinden: , ^ . ^ ^ ^ .
Auber, Cobdil, isopriva, Hrusovizza, 18U2U —
S t . Daniel , Gabrovizza, Plisco-
vizza, Strak, Tomasovizza, Veliko-
dol, Vouzhigrad, Coboli u. Cobila-
glava.

3. 17U5. (2) Nr . «"«o/^^ lV, »ä 7194^VI.

H u n d m a c y u n g .
. Von dcr k, k. Cameral-Bezirks-Verwaltung

"Nest wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Ver-
pachtung des Bezuges dcr allgemeinen Verzeh-
rungssteucr von Wein und Fleisch ln den ganzen
politischen Bezirken Castelnuouo und Volosca, und
vom Branntweinverschleiße in den zum Zollaus,
lchlusse Istrien gehörigen Gemeinden des lehtern
Bezirkes, dann vom Wein und Fleisch in der
^"uptgemeinde Dol l ina, im politischen Bezirke

apodlstria, dann in den von dcm aufgelösten
*"iU'ke S t . Daniel dem politischen Bezirke Sessana

zugefallenen Catastralgemeinden Auber, Cobdil,
( ^ ) r i v I , 1llU55ovi/.5il, t,!,. Oliuiel, Oli ldi u-
vixx», I'llscuvixxci) ^Uull., 1'olNii80vixxU) V< -̂
l lkoäol, Vu/l^ig>il6) ^ol_>o!l und l^uliilu^l.-lv«,
auf das Verwaltungsjahr I8-W, mit oder ohne
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
die mündliche Verhandlung am s ieben ten Octo-
ber 1848 bei der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung selbst, pünctlich mit Schlag 9 Uhr Vormittags,
begonnen werden wird. — Dic AuSrufspreise sind
folgende: l ) F ü r den p o l i t i s c h e n B e z i r k
C a s t e l n u o v o : für den Wein «350 si. 35 kr.,
f ü r das Fleisch 7 5 2 st. 2 5 k r . ; 2 ) f ü r d e n p o -

l i t i s c h e n B e z i r k V o l o ö c a : für den Wein
4785 st. 30 kr., für das Fleisch 8 4 l f l . 27 kr.,
und für den Branntwein in den zum Zollausschluffe
Istrien gehörigen Gemeinden 154 st. 3 kr.; 3) f ü r
d ie H a u p t g e m e i n d e D o l l i n a : für den
Wein 3 « 0 l st. 4« kr., für das Fleisch 311 st.
l 4 kr . ; 4 ) f ü r die ob g e n a n n t e n , v o m gewe»
senen B e z i r k e S t . D a n i e l dem p o l i t i «
schen B e z i r k e S e s s a n a z u g e f a l l e n e n
C a t a s t r a l g e m e i n d e n : für den Wein ! 5 W st.,
für das Fleisch 320 st. — Obige PachtungÖgegen-
stande werden zuerst einzeln und dann vereint aus<
geboten werden. — Auch ist gestattet, für die de«



38«

zeichneten Pachtgegenstände geschriebene Anbote auf
einem 6 kr. Stämpel einzureichen, dieselben müssen
jedoch bis zum 6ten October 18-lA, längstens bis
12 Uhr Mittags, mit der den beiliegenden Bctrag
und den Pachtgegenstand bezeichneten Aufschrift bei
der Vorstehung der gefertigten k. k. Cameral-Bez -
Verwaltung einlangen, und mit dem, dem zehnten
Theile deö für die Verzehrungösteucr festgesetzten
Ausrufspreises gleichkommenden Betrage im Baren
oder in öffentlichen Staatsschuldvcrschrcidungen
belegt seyn, da die nach dem obigen Zeitpuncte
einlangenden oder vorschriftwidrig abgefaßten, oder
mit der Caution nicht belegten schriftlichen Anbote
nicht berücksichtigt werden könnten. — Die übrigen
Versteigerungö« und Pachtbedingungen können bei
der gefertigten Cameral'Vezuks-Verwaltung, bei
den küstenländ. Steucrbczirks-Obrigkeittn, bei den
F. W. Odern und aus den nächsten Amtsblättern
der Triester und Laibacher Zeitung eingesehen wer-
den. — Trieft am 15. September 1848.

3. 1787. ( l ) Nr. 2531.
W u n d ä r z t e n - S t e l l e .

I n der l. f. Stadt Stein wird ein Stadt-
armen.Wundarzt, welcher über Aufforderung der
Behörden auch den Bezirkswundarzt zu sudsti-
tuiren hat, gegen Bezug einer jährlichen Nemunec
ration pr. 8N st. aus der bürgerlichen Spitalscasse,
und sechs Klafter Brennholz aus der Stadtwal-
dung, gegen Bezahlung des Schlag- und Liefe-
rungölohncs, aufgenommen. - Bewerber um diese
Stelle haben bis zum 2tt. October d. I . ihre ge-
hörig belegten Gesuche bci dcr gefertigten Vezirks-
obrigkeit portofrei einzubringen. — Bczirksodrig-
keit Munkendorf am 25. September 1848.

Z. ,7 . , : . ( l Nr. 2)42.
E d i c t .

Vom Bczirkvgcslchle des Herzoqlhumß lh»tt-
schce wird bekannt gemacht: ES sey über Ansuchen
des Stephan Boiiz von Niederdorf, in die Reassu-
nnrung der erecuiiven Feildieiullg der, dem Paul
Michilsch gel>örigln, dem Herzvgihume o.otlschcc
«>,l» Rectf. '^ir. 2 l^5 dicnstba>en, in Götlcniy
««l» (̂ onsc. Nr. 1 gelegenen ".!, U>b. Hübe, im
Schahungswerlhe von 850 fi., dann der ihm ge-
pfändeten und auf 5« fl. 50 kr- geschätzten Fähr-
nisse, wegen schuldigen W0 fi. i^. M . «. »> c. gc--
williger, und zur Vornahme die ». Tagfahrl auf
den 2. Oclober, d»e 2. auf den 3. November und
die 3. auf denn 3. Decembtr 0. I . , jedesmal um
10 Uhr Vormittags in Loco Gottemy mit drm Bei-
sahe abordne t , daß obige Realität sammt Fahr-
nissen, oiesc gegen gleich bare Bezahlung, bei der
ersten und zwlilm Tagsahrt nur um oder über
den Schätzungswert!), bci der drillen aber auch un»
ler demselben werde hintangegeben werden.

Grundbuchscrlract, SchälzungsprotocoU und die
Licitaiionsbedingni^e können Mergerlchls eingesehen,
oder in Abschrist behoben werden.

Bezirksgericht Gollschee am 4. August »848.

Z. »7l6. (3) Nr. 958.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Kronau wird
hiemit bekannt gemacht'. Es habe Thc^sia Gollmayer,
nls Eigcnthümerin der, der Herrschaft Weißcnfelö
«lil) Urb. Nr. 4 dienstbaren Huoenrealiläl Haus^Älr.
15 in Bach, durch ihren Ehemann Joseph Gollinaycr,
die Klage auf Verjährt- und Erlofchcnerklärung nach'
stehender, als:
, ) des Schuldscheines an Andieas Prrschern ll<lo. »5

April .74? Pl. 24U fi.;
2) des Unheils zu Gunsten des Michael GoUmayer

«illn. 29. December 17^6, i!l!l<l,. l i . Mai l?U^,
pr. 467 fl. 57 kr.;

3) des HeiiathblMts <i<l<>. 16. Jänner, n,lal). i5.
, Mai 1801, zur Siche,stellung eines Beiiages pr.

650 fl. für Apollonia Rabizl/;
4) des Urtlicils zu Gunsten des Hrn. Andreas Goll

Mayer lillo. ^6 März 1802, int»!,. »7. Juni «8U3,
pr. 790 fi ;

ö) dei? Pränotationsgesuches des Johann Michellilsch
cl<!<>. 22. Februar ,806, zi,n«ll«>l. »;o«l. sür eine
Fcndtlung von »3^0 si. und V44 Maß Wein;

«) des Urihcils für die Agiles Retl clllo. ö. Mai
l8n«, inwl». 29. Mai ,806, pr. 170 si ;

?) des Echuldscheineb an Bar i l Scbalk (Illn. 29
April, i.llul». »,. )u l , l606, V>. ^62 fi; endlich

U).des EchuldbneseS an Jacob Wlßiak <!'!<>. 29 April,
"'!"!>. l i . Juli 1 ^ ^ . pr. 4,3 s>. 42 t>.',

gegeil dle genannten Tadulaigläubiger anglbrachi,
wmuber die Tags.tzung auf dm l l i . Decenwer l. Z.,
früh 3 Uhr nu! dem Anhange des z. 29 allg. Ä. O ,
vor diesem Gmchte angeordnet wurde

De» derAufeinhalt der Geklagten und ihre» Rechts»
Nachfolger diesem Bezirksgerichte unerkannt ist, so
fand man ihm'N au, ihre Gefahr und Kosten den Ai^
dreas Hlebama, vul<^o Urbaili aus Kronau, als <>>i-
i'ulor ll»l :u'll«ln auszustellen, nui dem dieser Gegen-
stand nach den bestehenden Geseyen durchgeführt wer-
den wird. Dcffen werden die Geklagten zu dcm
l5nde ucrstandigel, damit sie entweder in gehöriger
Zeil persönlich sicher zu erscheinen, oder ihre iüehclfe
dein ^^rireicr an die Hand zu geben, oder cincn an-
dcln Sachwalter zu ernennen und hieker namhaft zu
machen wlisen mögen, wldrigens sie sich die aus dieser
Versäumnis tnisteheuden folgen scldst deizumtjscn
hatlln.

K. K. Bezilksgelichl Kro^au am 5. Tept. »8^8.

Z. »7^6. (3) Nr. 2)65.
E d i c t .

Von dem t. l, Bezirksgerichte Egg und Kreui'
berg wlrd hirlnii detann! gegeben: Eb habe Marl in
Klapper von Tcrnouzhe dle .Nlage auf Vcrj.ihn-
und ^UosckcnerNärullg nachstehender, auf der zur
Herrschaft Munkendmf «uli Urli. Nr. 182 dienstbaren
Hall'yuve haftenden «^atze, als:
u) der Ansprüche der Anna Slapler aus der Schuld'

obligation <l<w. 28. ^l iillal). 30. Juni 1792 p>.
i2Ü st.;

l)) dcs ^imon Urch aus der Obligation llllo. l>! inl .
»2. Mai «795, zilUl). 2^ klonen;

«!) des Michael 'Poouenschrk aus der Säiuldodliga«
lion <!<»<». l;t nllnl> l<>. April i tt0^, ,><!l«. ^2 fi.D.W.;

<!) fellier des Valent. Podvcufchct aus dem Schuld»
scheine <!«lu. 23. «l inluli. 24. December ^U»l,
l>c:l(>. 57 fi. 32 tr.

hieramls eingebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsahung aus den l9. D u m -
ber 0 . I . , nühcjUhr vor dlcfem Gerichte anberauinc
wordll! ist.

Naä,0l«n der Aufenthalt dieser Tadnlargla'nbiger
ulld der glcichlallö uudetannlen ^lbcn dlefem Gerichte !
llicht betamü ist, und sie aus den r. t. ^rblanben!
ab.vrsend >N)N tönncen, so hat man iynen auf lhre
Gesadr l>l,d Kost<n den Gregor Iglitsch von Pvcvojc
zum l'ul'ulol'lul ul'l'u» bestellt, mit welchem die an-
gebrachte illechlosache nach der al!g. G. ,O. ausgeführt
uno ent,chlcc>cn werden wird.

Äcmiiach weroen sie zu dem Enoe erinnert, daß
sie zu rechter Zcll aUenfallü selbst tlfchcinen, oder
oem bestlUicn ^uraior ih>c behelfe aubhandigcn, oder
linen andern SachwaUev zu desteUen und dlesem
Gerichte nachlast zn machen, und uberhaup: iln ord-
nungsmaßigcn Wcge einzuschreue'« wiss«n mögen, da
sie die aus ihrer Verabfanmung enistehcndell Holgcn
sich selbst zuzuschreioell haben werden.

K. K. Äezlllsgtlichl Egg und Kreutderg am
z9. August ,U48.

Z. l75>. (^j) Nr. .237.
E d i c t .

Vom k. k. Bezlltt'gtrichle Neumartil wild be-
tanlU gcgcven: (äs sey in occ (xxecuilonssache dcü
^rcgor KoschlUg voll Hcumalkil, «vioer Andreas
Schumy von edenda, zxUo. auv dem Urlheile clllo. »3.
^pl>l l»4^ , ö - l i ^ i , ichuloiger ,00 fi. «- »- «»/ v,e
lxeculive Kcildiciung des im Grundbuche der Herr.
schasl Neumarlll 5uk U,b. ^ir. 60 vorkommenden,
zu Neumattll «>'!) (̂ onsc. :)lr. 42 liegendln Hau.
ses, inl grncytlich erhobenen Hchatzungüwcnye von
lött0 <l.,uno dcr au? 2b sl. 35 fl. btwellh^en F^h:iusf^
vlwilllgel, und es flycn zu de>en X5olnähme dle
TagsalHllngen auf den 2^. October, den 23. Novem.
der'ul,o dt» 2^. Decemvtl l84U, jedesmal flüh von 9
— »2 Uhr im Gcrlchi5olie mit dem Anhange anbe-
raumt werden, deß dle Rcalual ui»o olc l̂,hrul>se erst
bn oer brintn ^ags<^ung auch uolcl dcm ^cya^un^s-
wcrlhe hiluangeöen weiden.

D.'l Grulldbuchöexiracc, das Echätzungsproto-
coll und die iiicilalionSbedingnisse, unier denen sich
die Velvindlichieit zum Erläge cines Vadmms j»l-. 150
ft. bcsilldel, tonnen hicramlö eingesehen weidel,-

K. K. Nczlltogerichl Neumaltil ain »8. Au-
gust l«4».

Z. »693. (3) ' Nr. 23,6.
E d i c t .

Vom Beznksgerichte Cchneeberg wird den un-
bekannt wo befindlichen ^nr i>Il><ll<^ IVlul,«v/, l^o,'.
l l l lv, ^ « I l ' i l l l l , iVIUlUV/< ivl'^UVC UN» ^ l l l ' i<O<!tiVill',
oo<r lyien gleichfalls unbeiaillNel, < r̂ben durch gegen-
warligls ^dllt bekannt gemacht: l̂ s habe wider sie An-
ion Koc!^var von Großberg die Klage auf Verzähl l- und
Crloschcnnrlaruiig lhcer auf seiner, der löblichen Hc l^
schaft Nadlischeg «üb U,b. >)lr. " / 5 1 , Rcct. Nr. 3ti9
dienstbaren Hübe haftenden Nechic und Ansprüche,
uno i,war: zu Gunsten des.wi- Mo<li<- ein Versatzories
vl'm 2<i. September «790 ob l i t tst. , danntln Schuld-
bnes vom 2U. Mai l?^U ob 2W fi-; zu Gunsten
oes >1äl«v/< Kc>l-m»ik trr Schu^dbricl vom 20. M^rz
»U04 ob ^3 sl. 3U kr., zu Gunsten des ^nr Nil i de.
Schuldbrief vom 5. Jul i »LOöob 59f l . 4U kr.; dann

zu Gunsten des lVl.iwv/. lvi^ov<- der Schuldbrief vom
20. April <K0« ob 200 fi., und zu Gunsten des
.!>>!- Kol'^vill' die Notariats ^Urkunde vom »3. März
>M3ob 2^4 fi, 22 kr. angebracht, worüber die Tag-
sa!̂ ung zur Verhandlung auf Den 20. November l. I . ,
flül)!) Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem dcr Allfenthaltsort der Ge-
tlaglen oder dcien Orden lindekaniu »st, hat, da sie
virileicht aus den k. k. Erblinden abweseild seyn dürs«
ceü, auf ilnc Gefahr un,o Kosten dcn Hrn. Rudolph
Endlicher von Schnccberg z» ihrein Curator aulge^
stellt, mit welchem diese Rkchtiüache nach der für die
k. k. Erblandc bestinimtel» Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden also durch dieses öffentliche
Edicc zu drm Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst zu erscheinen, oder dem bestimm-
ten Vertreter ihie Rechtsbehclfe an die Hand zuge-
ben, oder auch selbst einen andern Vertreter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in alle die ordnungsmäßigen rechtli-
chen Wcge einzuschlcilcn wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung dienlich erachten würden, widli-
gcns sie sich die aus ilner Vcrabsaumung entstehen'
dcn reclnllchen Folgen selbst beizuniessen haben werden.

Bezirksgeriä/t Schneeberg am 23 August l ä l 8 .

Z. l ü5 l . (3) Nr. 2759.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirisgerichle Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mina Rodlet von Kramburg, Univer«
salerbin des sel. Franz Dcmlchrr und Eigenlhüme«
rin des, zu Krainbuvg am odern Playe 5ul̂  (Zonsc.
Nr. i2'^ alt und Z32 neu liegenden, dcm städtischen
Grunobuche daselbst emlommcriden Hauses, durch
Hrn. 1)5. P>eschern die Klage aus Verjährt- und Er-
loschrnertlarung svlgender, auf diescm Hause sammt
dazu gehörigem Pirkachaulheile hasien^tn Satzpo-
stlN, als:
u) der Weckselfoldelung d,s Hrn, Graßin vilu !«vi

aus dem ^lassisicalions'Uilhrile <l<l<». 3. Jänner
^ 7 8 , illia!). .:;, Jänner »?t^, anb der 4. (il̂ sse
pr. 424 fl. D. W. , utid lencr aus der 5. blasse
pr. U50 fi. D. W. ;

l,) dcr Forderung des Chirurgen Zöllner aus dem
gerichtlichen Attestate li<lo. 3. Seplember 17^8,
>„l:,l)u!!ilo »2. Februar l?ö9 pr. Ü9 si. 56 kr.;

l')der Forderung ans der Abhandlung nach Franz
iijenedilschnsch «I<I<, 5. März, l,i-u«nl)l. 24. Jul i
l?92, und zw.!r rücksichtlich der värbiheile des Va<
ttrs Iuhal.zi?^apt. ^encditschilsch mit 437 fi., und
des Bruoels Matthäus Äencditschicsch m i t ^ l ^ f i .
9 kr., dann n'icksichllich des 5 "/« ^rbsteuerbetra'
gcs pr. 21 fi. 5» kr. und des Abfahrtgeides pr.
46 f l . ;

<l) der Forderung des Joseph Haubtmann aus der
Session <lll<». 2. ApliI, mu<innl. 3. August 1792,
übcr dln, von dcr Maria ^en^dilschiisch, geborne
Galle, ihrenr Gatten Johann Dapt. Benedilschilsch
leglrl.n Fruchlgciluß pr. 2000 fi. D. W., bezüg»
lich cines Dailfhenö pr. 300 fi. D. W. und cincs
für d,e Gertraud Bencdicschitsch. gcborne Florian-
lschiisch, glllistelen Hürgschafls - Betrages von
500 fi.; <ndlich

l5) dcr Forderung dcs Anton Paulin aus der Schuld,
obligation <l<^».l^inl:»!i 26. Februar l796pr-500fl .

hiergerlchts eingebracht, und es sey die Verhanblungs--
lagsa^ung hielüoer auf den 21. December l - I . , Vor»
Mittag 9 Uhr Hieramts festgesetzt worden.

Da der Aufenthalt der geklagien Tabulargläu-
bigcc und ihlcr allfalligen Rechtsnachfolger diefcm
Gerichte nicht bekannt ist, und weil dieselben viel-
leicht außer den k. t. Slaatcn sich befinden, so wcr«
dcn sie dessen mit dem Anhange verständiget, daß
man denselben aus ihre Gcsahr und Kosten den Hrn.
Johann Okorn von Krainburg als Kurator zur Aus-
tragung dieser Rcchissache bestellt habe, und daß es
den Geklagten nunmehr bcvmstehe, bis zur anberaum-
ten TagsaiMig so gewiß hieramts zu erfchemen, oder
ihle Erhelle dem bestellten (äuralor mitzutheilen, oder
aber auch einen andern Sachwalter zu wählen und
oicscm Gerichte namhaft zu machen, widrigens ledige
lich mit dem obigen Kurator nach Vorfchrift der all«
gcmeineli Gerichisordnung verfahren werden wird,
und sie sich die aus ihier Veradsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben wüldcn.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am l8. Juli »846.

Z. 1725. (3) Nr. 2640.
E d i c t .

Von dem k. k. Gezilkögerichte Egg u:.d KreUt»
berg wird hiermit bekannt geinachl:

Man habe über gepflogene Erhebung dcn Hall'-
hübler Paul Udouisch von Salloch als ^Verschweli»
der zu erklären und ihm den Hrn. Lorenz Ruß von
Lukoviz zu»»» Kurator zu bcstcllen befunden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcutberg a»n
i6> September >8ltt.


